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E Bu ut (1) 
Nro. 11346-5144. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Ettel John, Geſchäftsfrau, Nro. 422 in Lem- 
berg, wider ihn ein Geſuch um Zahlungsauflage wegen einer Wech⸗ 
ſelforderung pr. 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 6. März 1865 
überreicht habe, worüber mit Beſchluß vom Heutigen, Zahl 11346 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki un- 
bekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes » Advokaten Dr. Smia- 
towski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg, am 8. März 1865. 


(544) Edikt (1) 

Nro. 600. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zmigrod 
wird hiemit kundgemacht, daß im h. g. Depoſitenamte zu Gunſten der 
Nachlaßmaſſe des verftorbenen Pfarrers Michael Wojeiechowski nach⸗ 
ſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche ſich deren 
Eigenthümer bisher nicht gemeldet haben, als: 

za) Schuldſchein der Eheleute Stanislaus und Sofia Walewskie ddto. 
7. November 1789 über 1000 poln. Gulden. 

b) Schuldſchein derſelben ddto. 9. April 1800 über 300 polniſche 
Gulden. 

c) Schuldſchein des Hiacinth Piatkiewiez, Thomas Wodynski und 
Hersch Hubert ddto. 21. November 1811 über 2000 polniſche 
Gulden. 

Die Eigenthümer dieſer Urkunden werden daher aufgefordert, 
ſich wegen Erhebung derſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen bei dieſem k. k. Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens 
nach Ablauf dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ohne 
weiterer Haftung an die h. g. Regiſtratur zur weiteren Aufbewah⸗ 
rung werden übergeben werden. 

Zwigrod, den 3. März 1865. 


(542) 


(547) E d y K t. (1) 
Nr. 2058. C. k. sad obwodowy Tarnopolski wiadomo czyni, 
ia pani Jözefa Wszelaczyüska pod dniem 2. marca 1865 do |. 2058 
przeeiw Katarzynie 2 Milewskich Murysonowej 2 Zycia i miejsca 
psbytu nieznanej, i jej spadkobiercom 2 istnienia, nazwisk i miejsca 
pobytu nieznanym podala pozew o wykryslenie ze stanu biernego 
ezesci döbr Kupczyüce praw Katarzyny 2 Milewskich Murysono- 
wej ugode 2 dnia 24. czerwea 1806 r. 2 Kajetanem Muryson za- 
warta zastrzezonych, dom. 61. pag. 461. n. 27. on. zaintabulowa- 
nych. Pozwanym wiee ustanawia sie za kuratora p. adwokata dr. 
Reyznera zsubstytucya p. adwokata dr. Schmidta i pierwszemu dore- 
eza sie powyzszy pozew 2 terminem do stawienia sie na ustna 
rozprawe w dniu 25. kwietnia 1865 o godzinie 10tej rano. Upo- 
mina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, by usta- 
nowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody, ku obronie praw 
swoich stuzace, wezesnie udzielili lub innego obronce sobie obrali, 
tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej stuzace 
broki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie prazypisaé 
be da musieli. 
Tarnopol, dnia 6. marca 1865. 


(543) Edikt. (i) 

Nr. 11345-5143. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
ird dem Herrn Ladislaus Grafen Rumnieki mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Feige Fränkel Geſchäftsfrau Nr. 108%), in Lem- 
barg gegen ihn ein Geſuch um Zahlungsauflage wegen einer Wechſel⸗ 
forderung pr. 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 6. März 1865 hier⸗ 
zerichts überreicht habe, worüber mit heutigem Beſchluß Z. 11345 die 
Jahlungsauflage erlaſſen wurde. > 1 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Smiatowski auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demfelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 8. März 1865. 


(545) Lizitazions⸗ Ankündigung ⸗ (1) 

Nr. 959. Zur Verpachtung der im Zwecke der zwangsweiſen 
Einbringung der hinter Grundherrſchaft Podkamien mit Schluß des 
Solarjahres 1864 rückſtändig verblietenen Steuer und Rechtsgebüh⸗ 
ren ſequeſtrirten zwei Güter Fraga und Jahlusz auf die dreijährige 
Zeitperiode vom 1. Mai 1865 bis dahin 1868 wird in der hierämtli⸗ 
chen Kanzlei die öffentliche Lizitazion am 23. März l. J., und wenn 


dieſe mißlingen ſollte, am 6. und 13. April el J. jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags abgehalten werden. 

Zum Gute Fraga gehören 317 Joch 1208 GKlafter Aecker, 
100 Joch 10 OKlaͤfter Wieſen und Hutweide. 

In Fraga dann 414 Joch 176 OOKlafter Aecker, 146 Joch 
615 DRlafter Wieſen und 149 Joch 366 Klafter Hutweide. 

In Bienkowee dagegen zum Gute Jahlusz 368 Joch 156 Klfr. 
Aecker, 3 Joch 1112 Klafter Gärten, 48 Joch 1452 Klafter Wie⸗ 
ſen und 4 Joch 885 Klafter Hutweide. 

Als Fiskalpreis werden die erhobenen einjährigen Erträgniffe, 
und zwar: von Fraga ſammt dem Bienkoweer Grund- und dem aus⸗ 
ſchließlichen Propinazionsrechte in Fraga 3544 fl. 76 kr. und von 
Jahluszer Gründen ſammt dem ausſchließlichen Propinazionsrechte in 
Jahlusz 3281 fl. 99 kr. angenommen werden, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß am dritten Lizitazionstermine auch unter den Fiskalprei⸗ 
fen Anbothe werden berückſichtiget werden. 

Die übrigen Ltzitaztionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion 
bekannt gegeben werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beftimmten Orte und Ter- 
mine zu erſcheinen und an der Lizitazion Theil zu nehmen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rohatyn, am 10. März 1864. a 


(546) Kundmachung. (1) 

Nr. 551. Bei der k. k. galiziſchen Statthalterei iſt eine Kon⸗ 
zipiſtenſtelle mit der Beſtimmung für die Dienſtleiſtung bei der k. k. 
Grundlaſten⸗Ablöſungs und Regulirungs-Landes-Kommiſſton und 
Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion in Krakan und mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Kompe⸗ 
tenzgeſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dem Präſidium der 
k. k. Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs-Landes-Kommiſſton 
und Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion in Krakau längſtens bis 
25ten d. Mts. einzubringen. 

Vom Präſidium der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ 

Landeskommiſſion und Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion. 

Krakau, am 8. März 1865. 


(550) Edikt. (1) 

Nr. 1825. Von dem k. k. Kreisgerichte Zloczôw wird dem un⸗ 
bekannt wo ſich aufhaltenden Salamon Silberstein aus Brody mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Halberstein und Nierenstein gegen 
ihn eine Wechſelklage wegen 624 Silb. Rubel 50 Kop. ſ. N. G. sub 
praes. 1. März 1865 Z. 1825 überreicht haben, und der Zahlungs- 
auftrag unter Einem erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, jo wird ihm der hier⸗ 
ortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtitutrung des Advokaten 
Dr. Wesotowski auf feine Gefahr und Kojten zum Kurator beftellt, 
und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

5 Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioezdw, am 1. März 1865. 


(549) Edikt. (1) 

Nro. 1824. Vom k. k. Kreisgerichte Ztoczow wird dem unber 
kannt wo ſich aufhaltenden Salamon Silberstein aus Brody mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Halbernstein & Nirenstein gegen ihn die 
Wechſelklage wegen 625 SRubl. sub praes. 1. März 1865 3. 1824 
überreicht haben, und der Zahlungsauftrag wegen dieſer Summe am 
heutigen Tage gegen ihn erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird für ihn der 
hieſige Herr Advokat Dr. Wesotowski mit Subjtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


Gerichtes zugeſtellt. . 
* Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezow, den 8. März 1865. 


(540) E diet. (2) 

Nr. 4574. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben die Verlaſſenſchaft nach dem 
am 28. Dezember 1818 in Rokitno verſtorbenen Senko Winiarz aus 
dem Geſetze abgehandelt wird. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der zur Erbſchaft berufenen 
Anna Surada unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben und dem für fie aufgeſtellten Kurator Iwan Antoniak abgehan⸗ 
delt werden wird. 

Jandw, am 25. Februar 1865. 

1 
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(536) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 852. C. k. sad obwodowy u Stanistawowie niniejszem 
oglasza , ze na Zaspokojenie przysadzonej pani Leokadyi Wierzej- 
skiej i Emilii Friedl i przez tychze panu Kornelowi Milewskiemu 
cedowanej sumy 1000 zl. W. a. z odsetkami po 6% od 16. stycz- 
nia 1862, kosztami sadowemi 5 21. 9 e., A 24. 23 c., 16 zt. i ni- 
niejszej egzekueyi w kwocie 143 21. 56 e. i 6 21. 51 c. W. a., 
egzekueyjna lieytacya realnosei pod Nr. 189 i 190 ù w Stanista- 
wowie znajdujacej, sie podiug, ksiag gruntowych dom. 1. pag. 189. 
n. 12. i 14. haer, do Leisara Reginstreifa nalezacej, w dwöch ter- 
minach, to jest: dnia 5. kwietnia 1865 i A. maja 1865 zawsze o 
godzinie 10tej przed potudniem w tutejszym e. k. sadzie obwodo- 
wym przedsiewzieta bedzie. 

Realnosé ta u powyzszych terminach uie nizej ceny szacun- 
kowej, to jest sumy 57119 zt. w. a. sprzedana bedzie. 

Jako wadyum slanowi sie snma 5712 21. M. a. 

Gdyby realnosé ta przynajmniej za cene szacunkowa, to jest 
sume 57119 l. M. a. Jub Myzej w tych dwöch terminach sprze- 
dana byé nie mogta, na leu wypadek wzywaja sie wszysey hypo- 
tekowani wierzyciele do ulozenia ulalwiajacych warunköw na dzien 
4. maja 1865 0 godzinie Atej po polndniu, a to 2 tym dodatkiem, 
i nieobecni za przysiepujacych da wiekszosci gtosow obecnych 
i swoje zdania dajacych uwazani beda, po ezem traeci termin liey- 
tacyi z urzedu rozpisanym bedzie. 

Wykaz hypoteezny i akt detaksacyi moga byé u registra- 
turze sadowej przejrzane. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie niniejszem obwieszezeniem. 
jako teh przez kuratora u osobie pana adwokata Maciejowskiego 
ze substytucya pana adwokata Przybylowskiego wszystkich tych 
wierzycieli, ktörymby niniejsza uchwala z jakiegokolwiekbadz po- 
wodu przed terminem lieytacyi doreezona bye nie mogla, lub 
ktorzy na tej realnosci pozniej dopiero prawo hypoteki nzyskali. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Stanislawdw, dnia 20. lutego 1865. 


(534) Kundmachung. (2) 

Neo. 2633. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß das hohe Juſtizminiſterium 
dem Samborer Advokaten Dr. Josef Mochnacki eine Advokatenſtelle 
in Przemysl im Wege der Ueberſetzung zu verleihen befunden hate; 
in Folge deſſen wird dem Herrn Advokaten in allen Geſchäften, in 
welchen derſelbe als Kurator oder ſonſt als Bevollmächtigter die Ver- 
tretung dei dieſem k. k. Kreisgerichte leiſtete, und für welche von der 
vertretenden Parthei kein Spezialſubſtitut beſtellt iſt, der Landes⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Kohn und im Kolliſionsfalle der Landes-Advokat Dr. Wo- 
tosianski zum Generalſubſtituten ernannt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 4. März 1865. 


l dıy k GC (2) 
Nr. 4151. C. k. sad obwodony Stanistawowski uwiadamia ni- 


(537) 


niejszym dwojga dzieei p. Kabrodowej 2 domu Kaminskiej z imie- 


Anzeige -Blatt. 


nia pobytu i zy cin niewiadomych, ktörym 5. p. Kordula hr. Fre dro 
testamentem 2 dnia 1. maja 1861 legata po 500 f. W. a. 2 tem 
zastrzezeniem zapisata. jako legata ustaja, jezeliby sie legatarzusze 
we dwa lata po smierei spadkobierezyni, to jest po 21. sierpnis 
1862 niezgtosili, ze p. Jözef Prus Jablonowski na zabezpieczenie 
tych Iegatöw sume 1063 zit. w. a. do tutejszego depozytu ztozyt 
w skutek czego uchwala 2 dnia dzisiejszego ekstabulacya tych sa- 
mych legatöw ze slanu biernego dobr Zagwozda i Pacykowa ze 
zwala i uchwate te ustanowionemu dla nieobeenych i niezuanych le: 
gataryuszow kuratorowi p. adw. Eminowiezůowi doreeza sie, 
Stanistawöw, dnia 7. marea 1865. 


Ed y K t. (2) 

Nr. 3118. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie wzywa na 
prosbe pani Jakobiny Szegierskiej niniejszym edyktem nie wiadomege 
1 miejsca pobyfu p. Franeiszka Horeckiego, azeby do 30 dni udo- 
wodnit, ze prenotacya symy 780 zl. w. w. w stanie bieraym real- 
nosci pod Nrem. 195%, w Stanistawowie polozonej, uchwata bytego 
magistratu z dnia 12go listopada 1842 do l. 1705 pozwolona, co 
do jednej trzeciej ezesei tej sumy, jest usprawiedliwiona lub ze roz- 
prawa o usprawiedliwienie w eiagu jest, gdyz inaczej na prosbe 
proszacej prenotacya ta ze stanu hiernego realnosei pod Nr. 195% 
zmazana bedzie. 

Zarazem nieobeenemu p. adwokat Maciejowski ze substylucya 
p. adwokata Dwerniekiego za kuratora ustanawia i rzeczone we- 
zwanie kuratorowi dorecza sie. 
Stanistawow, dnia 27. lutego 1865. 


(539) 


An k ündig r 55 mh, 


Bei der Tlumaczer Zuckerfabrik jind mehrere Tauſend Stück 
leere Steinkrüge zu verkaufen. — Dieſelben halten circa 40 Wie: 
ner Maß — (eirca 100 Pf. Waſſer) und eignen ſich beſonders 
gut zum Verſandt der Naphta u. d. g. — Bei Abnahme von 
mindeſtens 100 Stück iſt der Preis 

mit Korb à 60 kr. pr. Stück 
bn , A J , 

„Ebendaſelbſt find mehrere Hundert Drathhorden (zu Ci⸗ 

chorien⸗, Malz: u. ſ. w. Darren verkäuflich. — Dieſelben find 
5˙ 2“ bis 3“ 3“ lang, 

N 3, 2“ dis 4, 3“ breit. | 

>» Bei Abnahme von mindeſtens 10 St. zuſammen wird eine 
ſchwächere Sorte von 125—130 Pf. zu fl. 20 pr. Stück, und | 
eine ſtärkere „ 150160 „ „ „ 25 „ A * 


geben. 
Auch können die zugehörigen Gußtheile (Träger und Stu⸗ 
ten. Feuerungsthüren und Roſtſtäbe) dilligſt abgelaſſen werden. 
Uhumaez, 6. Februar 1865. (30 


kKASSA-SCHEINE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa- Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest. Prag und Triest fündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


(1696—8—51) 


für Scheine bei Sicht zahlbar . 4 Perzent 


mit 2tägiger Kündigung. : 4½ „ 
8 * 1. * 


„ 77 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht fuͤr die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


